
Finanzverwaltung 
 
 

Haushaltsentwurf 2010

- Kurzfassung vom 26.03.2010 - 

 
 

1) Es gilt vom Grundsatz her der Vorlagebericht vom 12.03.2010 unverändert weiter. Der 
durch die Beratungsergebnisse neuerlich erforderliche Haushaltsausgleich wurde über 
Rücklagenentnahmen/Rücklagenzuführungen herbeigeführt. 

 
2) Neues Volumen 

 
 

Verwaltungs-   Vermögens  Insgesamt 
haushalt   haushalt 

 
 2010     36.716.510 €   21.753.735 €    58.470.245 € 
 
 2009-2013  188.590.520 €   65.955.205 €  254.545.725 € 
 

 Mit diesem Volumen ist die Grenze des finanziell Machbaren erreicht. 
 
 

3) Unabweisbare Änderungen erfolgen im Laufe des Jahres soweit möglich 

außerplanmäßig/überplanmäßig oder bei Bedarf durch Nachtragshaushalt. 

 
 

4) Eckdaten Haushalt 2010 
  
 keine Steuererhöhung        0,00 € 

 keine Kürzung von freiwilligen Leistungen      0,00 € 

 Zuführung an Vermögenshaushalt       0,00 € 

 Mindest-Zuführung (wird total verfehlt), ohne Umschuldung    1.925.650 € 

 Zuführung vom Vermögenshaushalt        1.600.000 € 

 Schlüsselzuweisungen (2009 ca. 2,09 Mio. €)      2.770.000 € 

 Kreisumlage (2009 ca. 9,15 Mio. €)        7.600.000 € 

 Personalkosten (RE 2009 ca. 10,82 Mio. €)     11.500.000 € 

 Gewerbesteuer (RE 2008 ca. 11 Mio. €, RE 2009 ca. 4,5 Mio. €)    4.800.000 € 

 Einkommensteuer (2009 ca. 6,90 Mio. €)       5.545.000 € 

 Baumaßnahmen und Investitionszuschüsse          rd. 16.500.000 € 

 Zuschüsse von Bund und Land              rd  9.540.000 € 

 Veräußerung von Grundstücken              rd. 1.300.000 € 

 Kreditaufnahmen (ohne 398.810 € Umschuldung)     2.000.000 € 

 Kredittilgungen (ohne 398.810 € Umschuldung)     1.925.650 € 

 Rücklagenentnahmen        4.291.675 € 
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5) Entwicklung der Zuführung 2010 
 

Zuführung an den Verwaltungshaushalt     1.600.000 € 

verfehlte Mindestzuführung an den Vermögenshaushalt   1.925.650 € 
(Tilgungsleistungen) 

 
 
 

6) Rücklagenentwicklung 
 

Rücklagenstand per 31.12.2008         rd. 10.800.000 € 

Rücklagenstand per 31.12.2009 (neueste Schätzung)      rd.   5.550.000 € 

Rücklagenstand per 31.12.2010         rd.   1.260.000 € 

Rücklagenstand per 31.12.2011         rd.      910.000 € 

Rücklagenstand per 31.12.2012         rd.   1.720.000 € 

Rücklagenstand per 31.12.2013         rd.   3.280.000 € 

 
 
Entnahmen 2010-2013          rd.   4.640.000 € 

Zuführungen 2010-2013          rd.   2.370.000 €

Saldo (Mehrentnahme)                 2.270.000 € 

 

 

Mindestrücklage zur Zeit               rd. 350.000 € 

Der Rücklagenbestand ab 2012 ist nur fiktiv, da er sich durch künftige unabweisbare 

Ausgaben sowie eventuelle Einnahmeausfälle entsprechend reduziert. 

 

 

7) Schuldenentwicklung 

 
Schuldenstand per 31.12.2009 (incl. 1,60 Mio. HER)           17.540.959 € 

Schuldenstand per 31.12.2010               17.615.309 € 

Schuldenstand per 31.12.2011              17.379.659 € 

Schuldenstand per 31.12.2012              16.754.009 € 

Schuldenstand per 31.12.2013              15.168.359 € 

 

Nettoneuverschuldung 2010-2013              - 2.372.600 € 

 

Der Schuldenbestand wird sich ab 2012 bei Aufnahme neuer und unabweisbarer 

Ausgaben sowie eventueller Einnahmeausfälle entsprechend erhöhen. 
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8) Analyse der Finanzsituation der Stadt 

 

Das Jahr 2010 wird geprägt durch:

• Rekordvolumen von 21,75 Mio. € im Vermögenshaushalt 

• fehlende Mindestzuführung (rd. 1,95 Mio. €) sowie Fehlen einer freien Finanzspanne 

• Atypische Zuführung vom Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt mit  
rd. 1,6 Mio. € 

• Einmalige Erlöse aus Darlehensrückflüssen von rd. 2,56 Mio. € 

• Rücklagenentnahme von rd. 4,29 Mio. € 

• Kreditaufnahmen von rd. 2,00 Mio. € (ohne Umschuldungsbetrag) 

 

Ursachen: 

• Auswirkungen der fetten Jahre 2007/2008 (hohe Kreisumlage, niedrige 
Schlüsselzuweisungen) 

 
• Wegbrechen der Gewerbesteuer durch die Finanz- und Wirtschaftskrise  

(von ca. 11 Mio. € auf 4,8 Mio. €) 
 

Folgen: 

Finanzierung etwaiger Mehrausgaben bzw. Einnahmeminderungen 

 

 - nicht mehr möglich über:  - Erhöhung Rücklagenentnahmen 
 (Ende 2010 noch 1,26 Mio. €) 

   - Erhöhung Kreditaufnahmen (Nettoaufnahme 0) 

 
 - nur noch möglich über:    - Verschiebung und Streichung von Ausgaben 

    - weitere einmalige Tilgungseinnahmen 

    - Verbesserung Verwaltungshaushalt 

 
 
 Verwaltungshaushalt 2010 (rund 37 Mio. €) 
 

 Evtl. Verschlechterung durch Mehrausgaben, Einnahmeminderungen nur finanzierbar 

durch 

 Verbesserungen: (z. B. Personalausgaben, Mehreinnahmen)   
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Fazit 

 
1. Spare in der Zeit, dann hast du in der Not 

Durch Beachtung dieses Grundsatzes konnten in den letzten Jahren 

− Rücklagen angesammelt werden 

− Ein Verschuldungsspielraum erhalten werden 

 

Nur dadurch ist die dauernde Leistungsfähigkeit noch gegeben. 

 

2. Die Krise ist auch in Kitzingen angekommen 

Der Haushalt 2010 und das Investitionsprogramm sind ausgereizt. Es sind  

− keine zusätzlichen Finanzierungsmittel vorhanden 

− keine zusätzlichen Maßnahmen möglich ohne Streichung/Verschiebung  
eingeplanter Maßnahmen 

 
 

3. Ende 2013 werden unsere Rücklagen stark angegriffen und nur noch ein geringer 

Verschuldungsspielraum vorhanden sein. 

 
 

4. Wir können nicht mehr auf allen Hochzeiten tanzen sondern müssen Prioritäten setzen. 

Das Volumen durch Investitionen der Jahre ab 2011 muss drastisch heruntergefahren 

werden. 

 
 

Mit den verbleibenden Restmitteln müssen 

− vorrangig begonnene Maßnahmen zu Ende gebracht werden 

− neue Maßnahmen nur bei unabweisbarer Notwendigkeit und Dringlichkeit begonnen 
werden 

 
 

Schlussfeststellungen 
 

 

1. Die Finanzlage der Stadt ist noch geordnet 

2. Der gesetzliche Haushaltsausgleich ist nur noch gegeben durch Rücklagen- 
entnahmen und einmaligen Tilgungseinnahmen 

3. Die finanzielle Leistungsfähigkeit bis zum Jahre 2013 ist in der vorgelegten  
mittelfristigen Finanzplanung durch Rücklagenentnahmen und einmalige  
Tilgungseinnahmen nachgewiesen 

4. Der Haushalt mit mittelfristiger Finanzplanung ist daher genehmigungsfähig 
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